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EINLADUNG 9. Mai 2019 FILM UND DISKUSSION "Fluchtpunkt Kärnten" Tragödie von Bleiburg
Film und Diskussion (Sturm, Feldner, Rulitz, Juric Macek) "Fluchtpukt Kärnten" Die Tragödien von
Bleiburg und Viktring Balkan Genozide, Pulverfass Balkan- Von KZ Jase..

Rulitz, Florian Thomas <f1rulitz@edu.aau.at>
May 1 at 7:19 AM

Film und Diskussion (Sturm, Feldner, Rulitz, Juric Macek) "Fluchtpukt Kärnten" Die Tragödien
von Bleiburg und Viktring Balkan Genozide, Pulverfass Balkan- Von KZ Jasenovac bis hin zu den
Massakern von Bleiburg

Geschätztes Redaktionsteam!

Die Mitglieder der Kärntner Konsensgruppe, KHD Obmann Dr. Josef Feldner und der vormalige
Obmann des Zentralverbandes Slowenischer Organisationen Dr. Marjan Sturm, werden am
09.Mai.2019 um 19.00 Uhr im Grenzlandheim Bleiburg im Vorfeld des Kroatentreffens an einen
Diskussionsabend mit Filmvorführung von Ferdinand Macek "Fluchtpunkt Kärnten" die
Tragödie von Viktring und Bleiburg teilnehmen.

Sie geben anschließend ihre Statements ab und diskutieren mit dem Experten Historiker Mag. Dr.
Florian Rulitz (Autor der wissenschaftlichen Studie Tragedy of Bleiburg- Universitätsverlag) und i
V. des Bleiburger Ehrenzuges (PBV) Mijo Juric politischer Gefangener und kroatischer Flüchtling
des Tito Regimes.

Mit der Teilnahme wollen die Mitglieder der Konsensgruppe ihre Sichtweise darstellen. Eine
wissenschaftliche Vordiskussion zur Filmpräsentation zwischen den beiden Historikern Dr.
Marjan Sturm und Dr. Florian Rulitz fand auf Radio Agora bereits
statt: https://cba.fro.at/404175 (Link zur Diskussion)

Mit der Bitte um eine Vorankündigung und um einen Bericht über diese Veranstaltung

0650 2714040

0664 8233521 Franz Jordan

Einladung: 9. Mai 2019: Grenzlandheim Bleiburg: Das Ereignis des Kärntner Unterlandes:
Filmpräsentation mit unveröffentlichten Aufnahmen: „Fluchtpunkt Kärnten“ Die Tragödien von Bleiburg
und Viktring mit anschließender Diskussion Zukunftsfonds Österreich: Kärnten und Slowenien, Alpe
Adria Zeitgeschichte, Kroaten, Serben, Totalitarismus, Kommunismus, Faschismus, Josip Broz/Tito,
Ante Pavelic, Gewalt, Massenverbrechen im 20. Jahrhundert

Rückfrage Hinweise: 06502714040 oder 06648233521

Präsentation der Dokumentation:

Grenzlandheim – Altes Kino, Bleiburg, 9. Mai 2019 / Beginn 19.00 Uhr Bleiburg/Pliberk

Grenzlandheim Bleiburg ,Bahnhofstraße 30, 9150 Bleiburg/Pliberk
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Google
Map: https://www.google.at/maps/place/Bleiburg+Grenzlandheim/@46.5800976,14.794733,14.83z/data=
!4m5!3m4!1s0x476ffdb60ac02f89:0x2438a58a447448c2!8m2!3d46.584828!4d14.796261

Ein Film von Ferdinand Macek

Regie, Redaktion und Recherchen Ferdinand Macek

Sprecher: Peter Matič

Dauer: 50 Minuten

Der ORF hat den Film im ORF III ausgestrahlt. Vorschau des präsentierten Dokumentarfilms:
Trailer: Tragödie von Bleiburg/Viktring Trailer:ORF3: Fluchtpunkt Kärnten Balkan
Genozide:KZ;MASSAKER;MORDE: Url:

https://www.youtube.com/watch?v=BF9ZGNknV2g&t=101s

Statements und anschließende Diskussion zum Dokumentarfilm und der historischen Aufarbeitung aus
der Sichtweise von Historikern und der Kärntner Konsensgruppe;

MODERATION; ORF FILMEMACHER FERDINAND MACEK

DR. BORUT MARJAN STURM

Obmann, a. D. Zentralverband Slowenischer Organisationen, Historiker, Mitglied der Kärntner
Konsensgruppe

DR. JOSEF FELDNER

Obmann Kärntner Heimatdienst, Mitglied der Kärntner Konsensgruppe

MIJO JURIC

i. V. des Bleiburger Ehrenzuges (PBV), Teilnehmer beim kroatischen Gedenkens in Loibach auf der
Gmanwiese, auch Loibacher Feld und Bleiburger Feld genannt, Titos – Gefangener, Geflüchtet nach
Österreich, Kroatischer politischer Flüchtling zur Zeit des kommunistischen Tito Regimes, Autor
historischer Bücher zu den Verbrechen Titos und des Tito- Geheimdienstes UDBA

MAG. DR. FLORIAN THOMAS RULITZ

Historiker für Militär -und Zeitgeschichte im Alpen- Adria Raum, Univ.Schrift .Dissert. 2010
Kroatiens Bleiburg, Veröffentlichung mehrerer Wissenschaftlicher Universitätsstudien zu den Massakern
von Bleiburg in vier Sprachen: Engl.: Tragedy of Bleiburg and Viktring (dt. Tragödie von Bleiburg und
Viktring- Partisanengewalt in Kärnten am Beispiel der antikommunistischen Flüchtlinge im Mai 1945),
Northern Illinois Universitäts Press-Verlag 2015,/2016, Vercernij List Verlag 2012/2013, im
slowenischen Hermagoras Verlag 2011, 2012.,2013

http://www.worldcat.org/search?q=florian+rulitz&qt=owc_search/

„Fluchtpunkt Kärnten“

Die Tragödien von Bleiburg und Viktring
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Balkan Genozide, Pulverfass Balkan-

Von KZ Jasenovac bis hin

zu den Massakern von Bleiburg

www.zukunftsfonds-austria.at/index.php?i=5&j=53&k=dbd&id=P18-3052

Die Dokumentation "Fluchtpunkt Kärnten" erzählt die Ereignisse der Tragödien von Bleiburg und
Viktring als sich zum Kriegsende 1945 über eine halbe Million Flüchtlinge von Süden kommend in
Kärnten aufhielten. In der sozialistischen jugoslawischen Erinnerungskultur waren sie als
„Endkesselschlachten“, „abschließende militärische Operationen“ oder „das große Finale in Kärnten“
bekannt. Die Ereignisse gingen seit der staatlichen Unabhängigkeit Kroatiens in die kroatische National-
Geschichte als größter Völkermord am kroatischen Volk unter den Begriffen Bleiburg oder die Massaker
von Bleiburg in die Erinnerungskultur ein. Erste Teile der antikommunistischen Flüchtlinge wurde noch
in Österreich ermordet, der größte Teil aber im systematischen Massenmorden der kommunistischen
Partisanen-Spezialeinheiten der OZNA auf jugoslawischen Staatsgebiet.

Die Dokumentation erzählt von Menschen, die nach dem Zusammenbruch des Dritten Reiches und nach
der Kapitulation der deutschen Armee (8. Mai 1945) auf der Flucht vor der kommunistischen Tito-
Volksarmee von Jugoslawien Großteiles über den Loiblpass bzw. über Bleiburg nach Kärnten kamen und
durch die Flucht vor Tito und dessen kommunistischer Volksarmee unmittelbar mit dem Loiblpass, dem
Loibltunnel, den Steiner Alpen, Eisenkappel, Viktring und Bleiburg verbunden waren.

Der „Fluchtpunkt Kärnten“ und die fragliche Vorgangsweise der Auslieferung der Britischen
Besatzungsmacht nach Jugoslawien ging zusammenfassend als die Tragödie von Bleiburg und Viktring in
die jüngere Zeitgeschichte ein. Die wissenschaftlichen Forschungen des Kärntner Historikers Dr. Florian
Rulitz zu den Balkan-Genoziden wurden in 10-jährigen Dreharbeiten durch den ORF- Filmemacher
Ferdinand Macek verfilmt: Ferdinand Macek, Regisseur und ORF-Filmemacher hat den Historiker Dr.
Rulitz der dieses Kapitel dunkelster Kärntner Zeitgeschichte im Rahmen seiner Universitären-
Forschungen über 10 Jahre lang von seiner Dissertation bis zu seinen mehrsprachigen Veröffentlichungen
in international renommierten Universitätsverlagen (zum Beispiel Rulitz: Tragedy of Bleiburg and
Viktring, DeKalb /Illinois, Northern Illinois University Press, 2016), bei dieser Arbeit zum Buch filmisch
begleitet und verfilmt. Dadurch wurden viele Zeitzeugen noch in Interviews befragt und im Film
dokumentarisch festgehalten. Eine Literaturliste mit Zeitzeugenniederschriften zum Film:

http://www.worldcat.org/search?q=florian+rulitz&qt=owc_search/

Fluchtpunkt Kärnten behandelt nicht isoliert betrachtet die Tragödie von Bleiburg und Viktring, sondern
auch die Vorgeschichte wie es überhaupt dazu kam mit all den Folgen und den faschistischen bzw. Nazi-
Auswüchsen unter den italienischen und deutschen Besatzern sowie unter dem Pavelic-System im
faschistischen Ustascha-Staat, den Rückzug der deutschen Besatzungsmacht, die Flucht der Ustascha-
Kroaten nach Bleiburg und Viktring vor der vorrückenden Tito-Armee, die Rückführung der Flüchtlinge
in das Tito Jugoslawien durch die englische Besatzungsmacht und die Gründe dafür, sowie die
Vernichtung der Flüchtlinge durch die jugoslawische Armee. Die kroatische Ustascha-Armee floh nach
dem Zusammenbruch des NDH-Staates 1945 nach Österreich/Kärnten um sich den Briten zu ergeben und
dem Zugriff der Tito-Partisanen zu entziehen. In Bleiburg, an der slowenisch-österreichischen Grenze
und in Viktring waren die Hot Spots der Flüchtlinge. Ein Teil der Flüchtlinge kam über den Loiblpass,
Paulitschsattel und Seeland (Jezersko). So wurde der Loibltunnel im Mai 1945 zum strategisch wichtigen
Nadelöhr für den Rückzug der deutschen Wehrmachtsverbände und für die Flüchtlinge der mit den
deutschen Besatzern kollaborierenden faschistischen Einheiten und für deren Anhängerschaft. Diese
wurden durch Täuschung der Briten in Züge verfrachtet und nach Jugoslawien an die Tito-Armee
ausgeliefert. In einen revolutionären Umgestaltungsfuror und einem Racheexzess der einzigartig nach
dem Krieg war, wurden die flüchtigen Kollaborateure Hitler-Deutschlands umgebracht: Slowenen
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(Slowenische Landeswehr-Domobranci), Volksdeutsche, muslimische SS und muslimische Ustascha-
Soldaten, serbische Tschetniks und vor allem kroatische Ustaschas und kroatische Domobranen. So
waren auch die Schlächter von Jasenovac durch diesen Genozid mit ihren Opfern vereint worden. Die
Morde der Titopartisanen fanden zwischen Revolutions- und Rachegewalt statt.Diese Dokumentation in
seiner Kompaktheit ist ein einzigartiges Bildungs- und Kulturinstrument im typischen Stile des
Regisseurs Ferdinand Macek: schnell, informativ, spannend, aufwühlend, tragisch und konkret. Der
Regisseur Ferdinand Macek erzählt mit Fluchtpunkt Kärnten sachlich in eindringlichen historischen
Bildern einen dunklen Teil der Kärntner Zeitgeschichte des Mai 1945, seiner Flüchtlinge, die Kärnten als
Zufluchtsort Österreichs gewählt hatten und der in die Geschichte als die Tragödie von Bleiburg und
Viktring einging. Erstausgestrahlt in der Zeitgeschichte-Reihe 2018 im ORF III: im Jahr 2018, ORF III,
Zeitgeschichte 50′, Fluchtpunkt Kärnten - Die Tragödien von Bleiburg und Viktring/ Uhraufführung:
Kärnten Kunst: klagenfurter ensemble – theatr HALLE11,

Präsentation von unveröffentlichten Aufnahmen: Tote und Massaker am Loibacher Feld

Johann Neubersch Zeitzeuge aus Bleiburg 1945 (interviewt von ORF Christian Wehrschütz, und
ORF FILMEMACHER Ferdinand Macek sowie dem Historiker Dr. Rulitz Florian) von den
Partisanen zwangsrekrutiert. Der Bleiburger Partisan Opetnik gab die Anweisungen. Johann
Neubersch war im Mai 1945 Zeitzeuge auf der Gmanwiese in Unterloibach Tote/Massaker am
Bleiburger Feld (Gmanwiese) Loibach/Grablach//Schattenberg/Panzergraben 1 (Hrust),
Panzergraben 2 (Kaserne)

YouTube: Zeitzeugengespräch: Tote und Massaker auf der Gmanwiese Kroatendenkmal/ (auch
Loibacher Feld und Bleiburger Feld genannt)

https://www.youtube.com/watch?v=pfeMxZdOLqQ (Tote und Massaker am Loibacher Feld)

Neubersch beschreibt das Massaker am Bleiburger Feld (auch Loibacher Feld genannt): Er beschreibt das
brutale Vorgehen von Serbischen Partisanen (51 Vojvodina Division) am Bleiburger Feld und meint, dass
sich einheimische Partisanen aus Bleiburg bei den Morden beteiligten. Es wurden an den Feldern vor
Bleiburg auch kroatische Zivilisten (Frau mit Kind) getötet (Standort Panzergraben 2-Kaserne). Johann
Neubersch aus Loibach, von Partisanen zwangsrekrutiert, führte seine Befehle für den Bleiburger
Partisanenführer Opetnik aus. Sein familiärer bäuerlicher Hof war unmittelbar bei der Gmanwiese
(Hauptlagerstätte der Kroaten) angrenzend. Er sah hunderte Tote, welche die Partisanen vor allem auf der
Straße mit dem LKW in das Mießtal abtransportieren. Insgesamt sollen sich laut Neubersch tausende Tote
am Bleiburg Feld befunden haben. Neubersch war beim Panzergraben 1 in der Nähe von Gasthaus Hrust
(Guttensteiner Strasse) entlang der Straße und des Baches nach Bleiburg und auf der Gmanwiese
Richtung der Ortschaft Grablach (auch unter einheimischen Loibacher Feld genannt) bei Erschießungen
und Folterungen mitbeteiligt. Im Allgemeinen von den Jugoslawischen Partisanen, den Briten und
Kroaten und in der von ihr inspirierten Literatur als die Felder vor Bleiburg oder nur als Bleiburger Feld
bekannt. Er sah am gesamten Bleiburger Feld (heutige österreichische Kaserne (Panzergraben 2),
Gasthaus Hrust (Panzergraben 1), Gmanwiese (Liobacher Feld genannt), Grablach, Schattenberg)
Folterungen, Erschießungen und Misshandlungen von Kroaten und war selbst mitbeteiligt im Auftrag von
Bleiburger Partisanenführer Opetnik. Neubersch Zeitzeuge am Loibacher/Bleiburger Feld: im ORF-
Wehrschütz Interview: https://www.youtube.com/watch?v=LHeinr76qjg&t=103s

Partisanengewalt gegen Zivilisten in Südkärnten / Die Windische Maria Leitgeb/Feistritz ob
Bleiburg

You Tube: Zeitzeugengespräch:
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https://www.youtube.com/watch?v=S0UReW7V_LE&t=47s

Maria Leitgeb (geborene Smretschnig) am 10. 08.1927 – vulgo Leitgeb Geburtsort in Wackendorf / heute
Penk bei Bleiburg in der Gemeinde Feistritz ob Bleiburg • Cousine Maria Karidisch (geborene
Smretschnig) vulgo Paulitsch am 7.08.1932 aus Winkel (1942 bis 1945), Penk (1959 bis 1963) und 1963
bis heute in Feistritz ob Bleiburg von kommunistischen Titopartisanen traumatisierte Südkärntner
Bevölkerung: http://friedapaulitsch.at/ (Seite zur Klärung eines Partisanenverbrechens an dem
unschuldigen Mädchen Frieda Paulitsch). Nun haben sich die Verwandten und Nachkommen von Frieda
Paulitsch entschlossen, zu recherchiere

Frieda Paulitsch: Partisanenverbrechen in Kärnten: DAS MÄDCHEN HABEN WIR
VERGEWALTIGT UND GETÖTET

https://www.youtube.com/watch?v=ysifWfOUN6M Partisanen Deserteurin ermordet von Partisanen:

http://friedapaulitsch.at/ (Seite zur Klärung eines Partisanenverbrechens an dem unschuldigen Mädchen
Frieda Paulitsch). Nun haben sich die Verwandten und Nachkommen von Frieda Paulitsch entschlossen,
zu recherchieren

9. Mai 2019/ EINLADUNG/FILMPRÄSENTATION "FLUCHTPUNKT KÄRNTEN" DIE
TRAGÖDIEN VON BLEIBURG UND VIKTRING / DISKUSSION(Sturm,Feldner,Juric,Rulitz)/ ORF-
TRAILER/ FILMVORSCHAU; https://www.youtube.com/watch?v=BF9ZGNknV2g&t=101s YOU
TUBE UNVERÖFFENTLICHTE AUFNAHMEN IM ANHANG/ LINKS ZU DEN ZEITZEUGEN DES
FILMS: https://www.youtube.com/watch?v=pfeMxZdOLqQ ( Tote und Massaker am Loibacher Feld)
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